
NrNrNrNrNr.....     7 / 2 J7 / 2 J7 / 2 J7 / 2 J7 / 2 Jahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag,ahrgang / Montag, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

Ein umfangreiches Jubiläumsprogramm
Jahreshauptveranstaltung des Fördervereins Stadtbücherei Lage e.V.

Am 12. März traf sich der Vor-
stand des Fördervereins Stadt-
bücherei Lage e.V. mit zahlrei-
chen Mitgliedern und Gästen,
um das vergangene Revue pas-
sieren zu lassen und Pläne zu
besprechen.
 Zunächst wurde an vergange-
ne Veranstaltungen aus dem
Jahr 2023 erinnert.

Der vielfältige Themenmix um-
fasste beispielsweise die Lesun-
gen von Mechtild Bormann, Vol-
ker Kutscher, Claudia Theisen
und Sophia Wesner. Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5Fortsetzung auf Seite 5
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Start der Bodensanierung in Lage
In der Färberstraße werden Gebäude rückgebaut und der belastete Boden ausgetauscht

Fernwärmenetz der Stadtwerke Lage wird erweitert
Einschränkungen für den Fahrzeugverkehr

Ab April/Mai kann es nun losge-
hen: Der AAV - Verband für Flä-
chenrecycling und Altlastensanie-
rung beginnt in enger Abstimmung
mit dem Kreis Lippe und der Stadt
Lage den Rückbau der beiden
Häuser Färberstraße 4 und 6 auf
dem rund 2.300 Quadratmeter
großen Areal der ehemaligen che-
mischen Reinigung Kotzenberg.
Anschließend werden von dem
nahe der Innenstadt gelegenen
Standort rund 2.000 Tonnen ver-
unreinigter Boden bis zu einer Tiefe
von maximal 2,5 Meter ausgekof-
fert und entsorgt. Zum Schutz der
Baugrube wird ein Verbau einge-
richtet. Im Anschluss erfolgt der
Einbau von sauberem Boden.

Auf diese Weise wird ein wesent-
licher Teil des in dieser Sanie-
rungszone befindlichen Schad-
stoffpotentials an leichtflüchtigen
chlorierten Kohlenwasserstoffen
(LCKW) entfernt. Die Sanierungs-
arbeiten können, sofern alles
nach Plan läuft, bis zum Sommer
2024 abgeschlossen werden.
Die Baustelle wird laufend auf
eventuell auftretende Schadstof-
fe überwacht und bei Bedarf ent-
sprechende Schutzmaßnahmen
ergriffen.
In einem zweiten Sanierungsab-
schnitt ist die Sanierung des
Grundwassers geplant, die über
ein sogenanntes biologisches
in-situ-Verfahren erfolgen wird.

Dabei wird der Abbau der Verun-
reinigung im Untergrund über Zu-
gabe von Melasse in den Grund-
wasserkörper unterstützt. Somit
kann auf weitere Bauarbeiten
weitgehend verzichtet werden.
Diese Arbeiten werden nach Ab-
schluss der Bodensanierung und
nach einer Monitoring-Phase in
Angriff genommen und rund drei
Jahre dauern.

BaustellenlogistikBaustellenlogistikBaustellenlogistikBaustellenlogistikBaustellenlogistik
Für die Baustellenlogistik muss
aufgrund der örtlich beengten
Platzverhältnisse zeitweise öffent-
licher Straßenraum in Anspruch
genommen werden. Für eine be-
grenzte Zeit wird dafür ein Teil

der Färberstraße abgesperrt. Hier
erfolgt eine alternative Verkehrs-
führung zur Schötmarsche Stra-
ße. Die ursprüngliche Verkehrs-
führung wird nach Abschluss der
Sanierung wiederhergestellt. Da für
den Zeitraum der Bauarbeiten im
Hofbereich am Standort Parkplätze
wegfallen, werden in der näheren
Umgebung ausreichende Ersatz-
parkplätze zur Verfügung gestellt.

Die ZukunftDie ZukunftDie ZukunftDie ZukunftDie Zukunft
Nach der Bodensanierung soll das
Gelände zum Teil wieder herge-
stellt werden und in einem weite-
ren Teilbereich zukünftig als Re-
tentions- und Versickerungsfläche
genutzt werden.

Der Ausbau des Fernwärmenet-
zes in Lage schreitet weiter
voran. Seit Montag, 25. März,
ist für zwei Wochen die Breite
Straße auf der Höhe der Stadt-
werke Lage für Autofahrer voll
gesperrt. Eine Umleitung ist

eingerichtet und ausgeschildert.
Ortskundige werden gebeten
den Baustellenbereich großräu-
mig zu umfahren. Radfahrer und
Fußgänger können den Bereich ein-
geschränkt passieren, es wird um
erhöhte Aufmerksamkeit gebeten.

Der Kundenparkplatz der Stadt-
werke Lage und des NetzPunk-
tes von Westfalen Weser ist für
den Zeitraum nicht zu erreichen.
Der Parkplatz des Freibades
kann genutzt werden. Mit dem
Ausbau des Fernwärmenetzes

gehen die Stadtwerke Lage ei-
nen großen Schritt hin zu einer
nachhaltigen Wärmeversorgung.
Die kompletten Leitungsverle-
gungen werden voraussichtlich
in der ersten Septemberhälfte
abgeschlossen sein.

Mit Bürgern ins Gespräch kommen
Gesundheitszentrum auf dem Wochenmarkt in Oerlinghausen und Helpup
Das Team des Gesundheitszen-
trums Oerlinghausen stellt sich und
seine neuen Angebote am Mitt-
woch, 20. März, auf dem Wochen-

markt in Oerlinghausen und am Frei-
tag, 22. März, auf dem Wochen-
markt in Helpup vor. Wer Fragen
rund um die Themen Gesundheit,

Prävention und Pflege hat, kann
gerne vorbeikommen und sich infor-
mieren. Weitere Informationen zum
Angebot und den Öffnungszeiten des

Gesundheitszentrums gibt es zudem
im Internet unter www.kreis-lippe.de/
gesundheitszentren oder telefonisch
unter (0 52 31) 62-77 20.
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Auch wurden im vergangenen
Jahr Kinder und Jugendliche
durch zahlreiche Aktionen, wie die
Lagenser Lesezwerge, dem Som-
merleseclub oder den Schreib-
werkstätten, gefördert.
Eine Schreibwerkstatt wurde von
dem Autor Joachim H. Peters ge-
leitet. Die fantasievollen Ge-
schichten der Jugendlichen wer-
den demnächst im Lippe-Verlag
von Dr. Hans Jacobs veröffentlicht.
Darüber hinaus wurde über das
Jubiläumsjahr 2024 diskutiert,
denn die Bücherei wird in diesem
Jahr 100 Jahre alt. Anlässlich die-
ses besonderen Datums präsen-
tiert der Förderverein zahlreiche
Überraschungen. Es fanden 2023
bereits Highlights, wie die Lesung
von Doc. Caro, die Loriot-Abende
oder die Lesung aus „Alma“ von
Dagmar Fohl, statt.
Weitere Highlights, wie die Lesung
von Arno Strobel am 27. März
oder von Jan Weiler am 16. April,
lassen nicht mehr lange auf sich
warten. Die Karten sind derzeit in
der Buchhandlung Brückmann
und der Stadtbücherei erhältlich.
Geplant werden ein Bücherfloh-
markt, die Teilnahme an der La-
genser Familienmesse, die Lesung
von Marah Woolf und eine Kaba-
rett-Vorstellung von Erwin Gro-
sche. Über alle Veranstaltungen
können sich Interessenten über die
Internetseite oder die sozialen
Netzwerke informieren.
Vorsitzender Michael Biermann
freute sich, mit Ferdinand
Schmedding das 100. Mitglied des
Fördervereins mit einem Präsent
und ein paar netten Worten begrü-
ßen zu können. Insgesamt könne
der Verein Zuwachs verzeichnen.

Bei den Vorstandswahlen gab es
ein paar Veränderungen. Nach
langjähriger Zusammenarbeit
wurden der Kassenprüfer Paul-
August Stüker und die Beisitzerin
Betina Stüker verabschiedet.
Daraufhin wurde ein neuer Vor-
stand für die kommenden zwei
Jahre gewählt. Zum Vorsitzenden
wurde Michael Biermann wieder-
gewählt. Er nahm die Wahl mit
großer Freude an. Ebenfalls wur-
den die stellvertretende Vorsit-
zende Elisabeth Knuth, die Kas-
senwartin Roswitha Heinz und die
Schriftführerin Michaela Jahnke-
Witter die nächsten zwei Jahre
wiedergewählt. An Betina Stükers
Stelle tritt der neue Beisitzer Klaus
Landrock. Die anderen beiden Bei-
sitzerinnen Elisabeth Varnholt und

Margarete Wißmann bleiben dem
Förderverein als Beisitzerinnen
erhalten. Paul-August Stüker wird
durch die Kassenprüferin Sabine
Budde ersetzt. Torsten Riekehof tritt
als Kassenprüfer die Nachfolge von
Karin Güllüg an. Zudem wurde ein
Beirat bestehend aus Madeleine
Biermann, Sabine Budde und Brigit-
te Herrmann gewählt, der den Vor-
stand bei seiner Arbeit unterstützt.
Das Ratsmitglied Axel Wiebusch,
welcher Gast bei der Mitgliedsver-
anstaltung war, sagte: „Der För-
derverein ist eine Bereicherung für
die Stadt Lage.“ Sein Lob unter-
mauerte er mit einer großzügigen
Geldspende, die der Verein für sei-
ne Kinder- und Jugendarbeit ver-
wenden wird. Diesem Satz schlos-
sen sich die 25 Anwesenden mit

großem Applaus an, mit dem sich
die Anwesenden auch für die
Spende herzlich bedankten.
Text: Fabienne Biermann

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 7 | Montag, 01. April 2024 | Kw 14 | postillon.com/e-paper6

Trinkwasserspender an Freizeit- u. Sportstätten

Eingeschränkte personelle
Kapazitäten im Bauamt
Aktuell längere Bearbeitungszeit für Anträge

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Unter den Aspekt der Klimafol-
genanpassung beantragen die
Grünen die Errichtung von öffent-
lichen, Trinkwasserspendern,
insbesondere an Sportstätten, wie
z.B.: - Sporthaus am Werreanger,
- Reiche Stadion, - Freizeitsport-
anlage Werreanger und weiteren
zu identifizierenden Stellen in den
Stadtteilen oder Schulen.
Die Wasserspender sollen so kon-
zipiert sein, dass auch Wasserfla-
schen gefüllt werden können.

Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Die Bedeutung von sauberem
Trinkwasser ist allen bekannt. Öf-
fentliche Trinkwasserspender wa-
ren vor Jahrzehnten weit verbrei-
tet. Viele Städte in Deutschland
haben längst darauf reagiert und
bieten ihren BewohnerInnen und
Gästen die Möglichkeit einer kos-
tenlosen Erfrischung mit reinem
Trinkwasser an, um sie vor der
Hitze und deren Auswirkungen zu
schützen.

Insbesondere in den kommuna-
len Bereichen, an denen die La-
genser Bürger Sport treiben,
sollten Trinkwasserspender ein-
geplant werden, um einer De-
hydrierung von Kindern, Ju-
gendlichen und älteren Men-
schen vorzubeugen.
Mit diesem Antrag nehmen die
Grünen Bezug auf das Gesetz
zur Ordnung des Wasserhaus-
halts (WHG) - §50 Öffentliche
Wasserversorgung: (1) Die der

Allgemeinheit dienende Was-
serversorgung... ist eine Aufga-
be der Daseinsvorsorge. Hierzu
gehört auch, dass Trinkwasser
aus dem Leitungsnetz an öf-
fentlichen Orten durch Innen-
und Außenanlagen bereitge-
stellt wird, soweit technisch
durchführbar...

Zur Finanzierung soll geprüft
werden, ob es Fördermöglich-
keiten gibt.

Reimund Neumann

Im Bauamt des Kreises Lippe kommt es
aktuell aufgrund von mehreren unvor-
hersehbaren personellen Vakanzen zu
längeren Bearbeitungszeiten von Bau-
anträgen. Um weiterhin einen angemes-
senen Service aufrechtzuerhalten, hat der
Kreis Lippe Maßnahmen ergriffen.
In einem ersten Schritt wurden die tele-
fonischen Sprechzeiten verkürzt, zeitin-
tensive Bauberatungen können derzeit
nicht mehr angeboten werden. Die Mit-
arbeiter stehen für telefonische Anfragen
dienstags in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 9 bis 16 Uhr zur
Verfügung. Zudem sind Stellen im Bau-
amt ausgeschrieben. „Die Verwaltung
arbeitet an einer kurzfristigen Lösung,
jedoch macht sich der Fachkräfteman-
gel auch bei der Bauaufsicht stark be-
merkbar. Qualifiziertes Personal ist
schwer zu finden oder kann nicht
sofort aus bestehenden Arbeitsver-
trägen aussteigen“, erklärt Dr. Ute
Röder, zuständiger Verwaltungsvor-
stand. „Ich kann nachvollziehen,
dass das für die Antragsteller eine
sehr unerfreuliche Situation darstellt.
Die Mitarbeiter im Bauamt versuchen
aber ihr Möglichstes, die Vakanzen

aufzufangen und die Anträge abzuar-
beiten. Ich muss aber um Verständnis
bitten, dass durch das vielfach erhöhte
Arbeitsaufkommen nicht alle Anträge zeit-
nah beschieden werden können.“
Parallel dazu bindet auch die notwendi-
ge Umstellung des Baufachverfahrens
Kapazitäten. Das alte Genehmigungs-
programm ist seit mehr als zwei Jahr-
zehnten im Einsatz und muss durch ein
neues System abgelöst werden. Dazu
gehört die komplette Übertragung von
Prüfabläufen, hunderten von Vorlagen
und Programmbausteinen sowie der ca.
95.000 Bauakten. Mittelfristig wird diese
Umstellung Antragstellern einen einfa-
cheren und komfortableren Service bie-
ten. „Wir befinden uns mitten im Pro-
zess und können die Umsetzung nicht
ohne weiteres abbrechen. Die finale Um-
stellung wird zwischen dem 5. und 12.
April erfolgen. In dieser Zeit können kei-
ne Anträge geprüft werden“, sagt Chris-
tian Gehse, Leiter des Fachdienstes Pla-
nen und Bauen.
Das Bauamt des Kreises Lippe arbeitet
mit Hochdruck daran, dass so schnell
wie möglich Baugenehmigungen wieder
wie gewohnt zeitnah erteilt werden.
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Im Kinderzimmer Bodenbeläge kleben
Beste Voraussetzung fürs Toben
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Auf einmal ist das Saft-Glas ver-
schüttet oder unbedacht auf ein
Stück Knete getreten. In Kinder-
zimmer kann es schon mal hoch
hergehen, nutzen die Kleinen
„ihre“ eigenen vier Wände doch
zum Toben und Tollen. Die meiste
Zeit verbringen sie dabei wohl auf
dem Boden, über den sie rennen
und springen oder auf dem sie
malen, basteln und lesen. Deshalb
sollte der gewählte Belag für war-
me Füße sowie ein weiches und
leises Auftreten sorgen. Unabhän-
gig davon, welchen Belag die El-
tern wählen, lassen sie diesen dazu
am besten vollflächig kleben.
Ein Kinderzimmer ist nicht bloß
Kinderzimmer, in der Phantasie
seiner Bewohner lädt es ein zu
allerlei Entdeckungstouren. Hier
avancieren Kids zu kommenden
Musik-Stars einer Castingshow
oder begeben sich auf Piraten-
abenteuer. Dabei wird neben den
Möbeln vor allem auch der Fuß-
boden strapaziert, weshalb dieser
den Anforderungen der Kleinen
gerecht werden muss. Fußwarm
und nicht zu hart sollte er sein,
dazu idealerweise auch Trittschall

dämmen. Eigenschaften, die
beispielsweise Teppichböden sehr
gut erfüllen. Pflegeleicht und stra-
pazierfähig sind Vinylböden, die
es einer enormen Zahl von De-
signs gibt. Holzbeläge wie Par-
kett sind von Haus aus natürlich
und warm. Entscheidend ist, dass
unabhängig vom Belag anerkann-
te Prüfstandards eingehalten wer-
den. Erkennbar am Ü- und CE-
Zeichen sowie im Fall von Tep-
pichböden am TÜV- und GuT-Sie-
gel. Egal welcher Belag gewählt
wird: Es ist ratsam, ihn vollflächig
fest auf den Untergrund zu kle-
ben. Dies reduziert den Gehschall
und verspricht eine lange Nut-
zungsdauer bei jahrelang überzeu-
gender Optik. Die feste Verbin-
dung sorgt bei Fußbodenheizun-
gen für eine optimale Wärmelei-
tung. Sind Bodenbeläge lose oder
schwimmend verlegt, ergeben sich
durch den Spieltrieb der Kinder
häufig Geräusche oder sogar Beu-
len oder Falten. Stolperfallen sind
daher nicht ausgeschlossen. Zwi-
schen Vinyl-Planken und Parkett-
elementen können sich Fugen bil-
den. Sind die Beläge dagegen fest

mit dem Untergrund verbunden,
kommt es zu keinen Schwingun-
gen, störenden Geräuschen oder
Schäden. Das Kleben gibt dem
Belag den benötigten Halt, so-
dass er sich nicht verformen kann
und der Boden belastbarer wird.
Durch das Kleben gibt es außer-
dem keine isolierende Luftschicht
unter dem Belag, weshalb bei ei-
ner Fußbodenheizung die Wärme
schneller in den Raum gelangt.
Wechselt der Belag zwischen den
jeweiligen Räumen, lassen sich
durch das Kleben auch Übergangs-
schienen umgehen und die Beläge
sich fließend auf gleicher Höhe ver-
legen. Die Verbindung zwischen Bo-
denbelag und Untergrund lässt
sich sogar wieder lösen, z. B. mit
entsprechenden Haftfixierungen
oder Trockenklebern. Ob lose oder

fest: in jedem Fall ist eine fachge-
rechte Untergrundvorbereitung die
Basis für langlebige Fußböden.
Mit am wichtigsten ist für Eltern
jedoch die Gesundheitsverträglich-
keit des Fußbodens für ihre Klei-
nen. Er muss schadstofffrei sein,
weshalb zum Kleben und Verlegen
des Bodenbelages nur zertifizierte
Werkstoffe zum Einsatz kommen
sollten. Entsprechende Emissions-
siegel wie der EMICODE oder der
Blaue Engel geben hier Hilfestel-
lung und zeigen an, welche Kleb-
und Baustoffe wohngesund und
nachhaltig sind. Schließlich sind
speziell in Innenräumen und
insbesondere dem Kinderzimmer
umweltfreundliche Materialien das
A und O. So lässt sich ganz unbe-
sorgt und bei bester Gesundheit
Toben und Tollen. (IBK)
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Seibukan Open 2024
Unterstufenmeisterschaft bei der Warendorfer Sportunion e.V.

Fotos: Nadine ZahnFotos: Nadine ZahnFotos: Nadine ZahnFotos: Nadine ZahnFotos: Nadine Zahn

Am Samstag, 16. März, hat die
Warendorfer Sportunion e.V. eine
Unterstufenmeisterschaft im Sei-
bukan Verband ausgerichtet.
Sechs Vereine aus OWL haben sich
mit rund 98 Karatekas im Alter
von 7 bis 60 Jahren, Weiß- bis
einschließlich Grüngurt angemel-
det. Mit knapp 218 Starts stellte
sich darunter auch die Trainings-
gemeinschaft BSV OWL e.V. und
SuS Lage e.V. mit ihrem Können
sehr erfolgreich unter Beweis. Als
jüngste Teilnehmerin im Alter von
sieben Jahren erhielt Katharina
Schneidmiller einen extra Pokal.
Melissa Kappelhoff und Jessica
Brum haben jeweils als Turnier-
beste in allen vier Disziplinen den
ersten Platz belegt.

Die drei besten Vereine wurden
ebenfalls ausgezeichnet: der ers-
te Platz ging mit dreizehnmal 1.
Platz, sechsmal 2. Platz und fünf-
mal 3. Platz als „bester Verein“
an die Trainingsgemeinschaft BSV
OWL e.V. und SuS Lage e.V., der
zweite Platz KempoKa-Ryu Stein-
heim und der dritte Platz an Feng
Huang Kempo TUSG Augustdorf.

Die Platzierungen vom BSV OWL
e.V. und dem SuS Lage e.V.:
Beatrice Borgenau: 2. KK, 3. EK
Gabriel Borgenau: 2. KK
Jessica Brum:
1. KK, 1. EK, 1. MK, 1. SV
Sophia Brum:

2. KK, 2. EK, 1. MK, 2. SV
Lina Bucher:
3. KK
Melissa Kappelhoff:
1. KK, 1. EK, 1. MK, 1. SV
Miliana Kleinspohn:
3. KK, 3. EK
Cedric Talaska:
1. KK, 1. EK, 3. SV
Schneidmiller Alexander:
1. KK, 2. EK
Schneidmiller Katharina:
1. KK
Disziplinen:
KK = Kihon Kumite
EK = Einzelkata
MK = Mannschaftskata
SV = Selbstverteidigung
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Vorsitzender Klaus
Rottschäfer übergibt sein
Amt
Jahreshaptversammlung des TuS Müssen-
Billinghausen

Der neue Vorstand mit Hermann Mehlig, Simon Berkenkamp, FabianDer neue Vorstand mit Hermann Mehlig, Simon Berkenkamp, FabianDer neue Vorstand mit Hermann Mehlig, Simon Berkenkamp, FabianDer neue Vorstand mit Hermann Mehlig, Simon Berkenkamp, FabianDer neue Vorstand mit Hermann Mehlig, Simon Berkenkamp, Fabian
Pohl und Kevin Kramer (v.l.) sowie dem scheidenden Vorsitzenden KlausPohl und Kevin Kramer (v.l.) sowie dem scheidenden Vorsitzenden KlausPohl und Kevin Kramer (v.l.) sowie dem scheidenden Vorsitzenden KlausPohl und Kevin Kramer (v.l.) sowie dem scheidenden Vorsitzenden KlausPohl und Kevin Kramer (v.l.) sowie dem scheidenden Vorsitzenden Klaus
RottschäferRottschäferRottschäferRottschäferRottschäfer

Beim TuS Müssen-Billinghausen
geht man niemals so ganz. „Grün
und weiß ein Leben lang“, das
gilt auch für Klaus Rottschäfer.
Nach 18 Jahren hat er sein Amt
als erster Vorsitzender während
der Jahreshauptversammlung in
der Sporthalle am Kammerweg
niedergelegt. Dem neu gewähl-
ten Vorstandsgremium wird der
67-Jährige jedoch weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite stehen.
Die Verantwortung für den knapp
1.000 Mitglieder zählenden Ver-
ein soll auf mehrere Schultern ver-
teilt werden. So lautet der Haupt-
grund für die umfangreiche Sat-
zungsänderung des TuS Müssen-
Billinghausen, die von den Ver-
einsmitgliedern bei einer Enthal-
tung einstimmig verabschiedet
worden ist. „Die Zeiten eines klas-
sischen ersten Vorsitzenden sind
vorbei, denn so etwas funktioniert
nur mit Menschen vom Schlag ei-
nes Klaus Rottschäfer“, schickte
dessen bisheriger Vize Hermann
Mehlig Lob und Dank an Rott-
schäfers außergewöhnliche Leis-
tung. Um diese großen Fußstap-
fen zu füllen, geht nun mit Fabian
Pohl, Simon Berkenkamp, Kevin
Kramer sowie Hermann Mehlig ein

Quartett an den Start, dem ein-
stimmig das Vertrauen während
der Jahreshauptversammlung
ausgesprochen worden ist. Alle
Vier sind im TuS fest verwurzelt
und bringen bereits Erfahrungen
in Sachen Vorstandsarbeit mit.
Mit weiteren engagierten Mit-
streitern im erweiterten Vor-
stand und Beirat soll eine
„Mannschaft“ gebildet werden,
um den TuS weiterhin zukunfts-
fähig aufzustellen.
Die Voraussetzungen dafür sind
gegeben, wie dem Kassenbe-
richt von Simon Berkenkamp zu
entnehmen war „Dank Mitglied-
beiträgen, Fördermitteln, Spen-
den, Sponsoren sowie den Ein-
nahmen aus zahlreichen Veran-
staltungen konnten wir ausrei-
chend Einnahmen generieren,
um in die Infrastruktur des Ver-
eins und insbesondere in eine
moderne Technik zu investie-
ren“, so der Kassenwart. Der
Fokus soll nach wie vor auf den
vielfältigen Angeboten im TuS
liegen, die vom Handball über
den Breitensport bis hin zum
Karneval reichen. Weitere Informa-
tionen unter www.tus-muessen-
billinghausen.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
MontagMontagMontagMontagMontag,,,,, 15. 15. 15. 15. 15.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Saison-Aushilfe (m/w/d) für unsereSaison-Aushilfe (m/w/d) für unsereSaison-Aushilfe (m/w/d) für unsereSaison-Aushilfe (m/w/d) für unsereSaison-Aushilfe (m/w/d) für unsere
TTTTTaoFaoFaoFaoFaoFarm (40Std)arm (40Std)arm (40Std)arm (40Std)arm (40Std)

Von April -August für folgende Aufga-
ben: Unkrautbeseitigung (Einsatz mit
dem Jäteflieger) • Pflege unserer land-
wirtschaftlichen Flächen und des bo-
tanischen Duftgartens • Arbeiten an
der Destillationsanlage • Unterstüt-
zung auf der Erntemaschine. Bewer-
bungen an: personal@taoasis.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Clara-Ernst-Bilder gesuchtClara-Ernst-Bilder gesuchtClara-Ernst-Bilder gesuchtClara-Ernst-Bilder gesuchtClara-Ernst-Bilder gesucht
von Lagenser-Sammler zu kaufen.
Angebote an 0172 5611818.
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Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Nordheide-ApothekeNordheide-ApothekeNordheide-ApothekeNordheide-ApothekeNordheide-Apotheke
Sylbacher Str. 207, 32107 Bad Salzuflen (Holzhausen), 05232/3227

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Str. 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Str. 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am Klinikum MitteApotheke am Klinikum MitteApotheke am Klinikum MitteApotheke am Klinikum MitteApotheke am Klinikum Mitte
Teutoburger Str. 60, 33604 Bielefeld, 0521/9674542

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstr. 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke Hiddesen
Theodor-Heuss-Str. 1, 32760 Detmold (Hiddesen), 05231/8444

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke an der e an der e an der e an der e an der VVVVVoltmannstroltmannstroltmannstroltmannstroltmannstr.....
Voltmannstr. 140, 33613 Bielefeld (Innenstadt), 0521/884094

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Str. 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Str. 24, 32791 Lage, 05232/65657

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke an der UniversitätApotheke an der UniversitätApotheke an der UniversitätApotheke an der UniversitätApotheke an der Universität
Jakob-Kaiser-Str. 3, 33615 Bielefeld (Innenstadt), 0521/100311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Südholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-ApothekeSüdholz-Apotheke
Lagesche Str. 31, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22882

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
LaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-Apotheke
Ernst-Hilker-Str. 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
- Angaben ohne Gewähr -
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DM Eisschwimmen und NDMM Schwimmen
Zum Abschluss der Eisschwimm-
saison 2023/2024 zog es Tobias
zu den Deutschen Meister-
schaften im Eisschwimmen ins
Erzgebirge. Diese fanden in
Neuhermsdorf an der Grenze zu
Tschechien in einem kleinen
See auf 800 Meter Höhe statt.
Eingebettet in ein Waldgebiet
hatten die Organisatoren einen
wettkampftauglichen 25 Meter
Pool in den See gebaut, sodass
die Sportler perfekte Bedingun-
gen vorfanden. Leider betrug
die Wassertemperatur knapp
sechs Grad, sodass eventuelle
Rekorde nicht anerkannt wer-
den konnten, da Eisschwimmen
per Definition das Schwimmen
bei Wassertemperaturen von
unter 5 Grad bedarf. Dies tat
der Stimmung jedoch keinen
Abbruch, zudem die äußeren
Bedingungen mit Sonnenschein
und rund 5 Grad fast frühlings-
haft anmuteten.

Tobias ging in der AK 40-49
über drei Strecken an den Start
und sammelte dabei einen
kompletten Medaillensatz mit
dem Bronzerang über 50 Me-
ter Schmetterling, Silber über
100 Meter Brust und dem deut-
schen Meistertitel und damit
Gold auf seiner Paradestrecke,
den 50 Meter Freistil (0:31,37).
Am letzten Wochenende ging
es dann für Tobias weiter mit
den Norddeutschen Masters-
meisterschaften 2024 in Berlin
(warmes Becken).

Anfang März fanden im SSE in
Berlin, einem der größten und
beeindruckendsten Schwimm-
bäder Europas, die Norddeut-
schen Meisterschaften 2024 der
Mastersschwimmer statt. Mas-
ters sind im Schwimmsport alle
Sportler über 20 Jahren. Tobias
Prüßner nahm an dem zweitä-
gigen Leistungsvergleich des
Norddeutschen Schwimmver-
bandes teil. Er trat auf der längs-
ten Beckenstrecken über 1.500
Meter bei den Männern an. To-
bias schwamm zwar zeitlich sei-
nen Erwartungen hinterher, er-
reichte aber dennoch den 2. Platz
(20:28,55) und somit die Silber-
medaille in der Altersklassen-
wertung 40.


